
P R O T O KO L L  
    
der Mitgliederversammlung  
der BBAG am 06.12.2008 
 
Vorsitz: Prof. Dr. Michael Förster 
Sekretär: Prof. Dr. Uwe Pleyer 
 
 
 
 

 

TOP 1: Begrüßung und Eröffnung der Mitgliederversammlung durch den 

Vorsitzenden. Es waren bei der Anmeldung insgesamt 479 (2007: 515) 

Teilnehmer zur Jahrestagung registriert. Ca. 70 % der Teilnehmer sind 

Mitglieder der BBAG.  

 

TOP 2: Der Sekretär der BBAG gibt den aktuellen Mitgliederstand bekannt. Am 6. 

Dezember 2008 waren insgesamt 850 Mitglieder zu verzeichnen. Seit Dez. 

2007 sind 26 Mitglieder neu hinzugekommen; ein Mitglied ist verstorben.   

   

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

0
100
200
300
400
500
600
700
800
900

1997 1999 2001 2003 2005 2007

BBAG-Mitgl.



 

TOP 3: Frau Dr. Bühring spricht ein Anliegen/Schreiben der Senatsverwaltung an. 

Offensichtlich mangelt es in Berlin an Behindertengerechten ärztlichen Praxen.  

Auch bei Augenärzten scheint Nachholbedarf vorzuliegen. Die anschließende 

Diskussion kommt zu keiner konkreten Lösung, regt als Ziel allerdings an das 

in jedem Stadtbezirk zumindest eine entsprechende Praxis vorhanden sein 

sollte. Unklarheit herrscht bezgl. finanzieller Unterstützung eventl. 

Umbaumaßnahmen. 

   

   

TOP 4: Es wird erneut die Fortbildungsituation der niedergelassenen Augenärzte in BB 

angesprochen. Positiv werden die Freitagsveranstaltungen der Charité/CBF 

hervorgehoben, gleichzeitig wird bedauert das das „Consilium diagnosticum“ 

nach einem guten Start nicht fortgeführt wurde.  Prof. Förster schlug vor die 

Veranstaltung zu reaktivieren und übertrug die Initiative dem Sekr. der BBAG, 

Prof. Pleyer.  

     

TOP 5: Prof. Pleyer weist darauf hin das die Internetbasierte „Homepage“ der BBAG 

eine gute Plattform für unterschiedlichste Aktivitäten bietet und bisher nur 

unzureichend genutzt wird. Fortbildungsveranstaltungen, klinische Studien u.a. 

könnten auf diese Weise rasch und kosteneffizient kommuniziert werden.  

 Prof. Förster schlägt vor einen Hinweis auf die Homepage allen Mitgliedern 

zunächst in einem Rundschreiben zukommen zu lassen.  

 

 

 

  Der Vorsitzende schließt die Sitzung und dankt allen    

  Teilnehmern für ihr Interesse. 

 

  Prof. Dr. Uwe Pleyer   

                          Schriftführer, Berlin, 7.12.2008 


